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Stadt 
Heidelberg 
Heidelberg, den 12.12.2022 

A n f r a g e  N r . :  0 0 9 0 / 2 0 2 2 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r a t  B a r t e s c h  
A n f r a g e d a t u m :  2 7 . 0 9 . 2 0 2 2  

B e t reff: 

Coronaregelm im Gemeinderat 

Schriftliche Frage sowie Nachfrage im Gemeinderat am 13.10. und 10.11.2022: 

1. In welchem Zeitraum/ für welche Sitzungen war es Stadträten untersagt ohne einen so-
genannten 3G-Status (Geimpft, Genesen oder Getestet) in Präsenz an den Sitzungen des 
Gemeinderats/ an den Sitzungen der Ausschüsse teilzunehmen? 

2. Ist die Stadt Heidelberg analog der Vorbemerkung der Ansicht, dass Stadträte mit Erkäl-
tungssymptomen Sitzungen des Gemeinderats/ Sitzungen der Ausschüsse fernbleiben 
sollen, solange die Symptome nicht ärztlich abgeklärt sind? 

3. Ist die Stadt Heidelberg analog der Vorbemerkung der Ansicht, dass durch Teilnahme an 
Sitzungen des Gemeinderats/ Sitzungen der Ausschüsse mit Erkältungssymptomen ein 
allgemeines Infektgeschehen angeheizt wird? 

4. War es Stadträten während eines Zeitraums untersagt in Präsenz an Sitzungen des Ge-
meinderats/ an Sitzungen der Ausschüsse teilzunehmen, wenn sie Erkältungssymptome 
aufwiesen? 

a.) Wenn ja, in welchen Zeiträumen war dies untersagt? 

b.) Wenn ja, wie wurde dies an die Stadträte kommuniziert? 

c.) Wenn ja, aus welchem Grund war dies untersagt? 

d.) Wenn ja, war dieses Verbot absolut, oder konnte man zu bestimmten Zeiträumen mit Er-
kältungssymptomen an Sitzungen teilnehmen, wenn man einen Nachweis erbringen konn-
te, dass die Erkältungssymptome nicht mit einer Corona-Erkrankung in Zusammenhang 
stehen? (Wenn ja, welcher Art Nachweis war erforderlich? Antigen-Test oder PCR-Test? 
Und konnte man sich unabhängig vom G-Status (Geimpft, Genesen, Ungeimpft) „freites-
ten“?) 

e.) Wenn ja, war dieses Verbot abhängig von dem G-Status (Geimpft, Genesen, Ungeimpft) 
des Stadtrats, der Erkältungssymptome aufwies? 

f.) Wenn nein, gab es nach Ansicht der Stadt Heidelberg rechtliche Hürden Stadträten mit 
Erkältungssymptomen die Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderats/ Sitzungen der Aus-
schüsse zu untersagen oder aus welchen Erwägungen wurde dies nicht getan? 

B eschlusslauf 
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5. In welchen Zeiträumen durfte man als „vollständig geimpfter“ (in der jeweils zu dem Zeit-
punkt aktuellen Definition) Stadtrat auch unter Erkältungssymptomen an Sitzungen des 
Gemeinderats/ Sitzungen der Ausschüsse teilnehmen? 

6. Gab es von der Stadt Heidelberg eine Bitte an Stadträte von einer Teilnahme in Präsenz an 
Sitzungen des Gemeinderats/ Sitzungen der Ausschüsse abzusehen, wenn sie Erkältungs-
symptomen aufwiesen? 

a.) Wenn ja, in welchen Zeiträumen galt diese Bitte? 

b.) Wenn ja, wie wurde dies an die Stadträte kommuniziert? 

c.) Wenn ja, aus welchem Grund erging diese Bitte? 

d.) Wenn ja, war dieses Bitte abhängig davon, ob man einen Nachweis erbringen konnte, 
dass die Erkältungssymptome nicht mit einer Corona-Erkrankung in Zusammenhang ste-
hen? (Wenn ja, welcher Art Nachweis war erforderlich? Antigen-Test oder PCR-Test? Und 
konnte man sich unabhängig vom G-Status (Geimpft, Genesen, Ungeimpft) „freitesten“?) 

e.) Wenn ja, war diese Bitte abhängig von dem G-Status (Geimpft, Genesen, Ungeimpft) des 
Stadtrats, der Erkältungssymptome aufwies? 

f.) Wenn nein, aus welchen Erwägungen wurde diese Bitte nicht an die Stadträte herange-
tragen? 

7. Galten für Angestellte der Verwaltung und Stadträte im Zusammenhang mit Teilnahme an 
Sitzungen des Gemeinderats/ Sitzungen der Ausschüsse mit Erkältungssymptomen zu 
diesen Zeiträumen die gleichen Regeln? (Wenn Nein, bitte Unterschiede listen und den je-
weiligen Grund für die Abweichung erklären) 
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Antwort: 

Die Stadt Heidelberg hat zu jeder Zeit die aktuelle Corona-Verordnung umgesetzt. Es wurde 
alles getan, um die Sitzungen an die jeweils gegebenen Corona-Anforderungen anzupas-
sen und durchzuführen (ursprüngliche Antwort im Gemeinderat am 13.10.2022), so wurden 
unter anderem der Sitzungsraum ausgelagert, es erfolgten Einlasskontrollen und es gab 
mehrfach Impf- und Testangebote. 

Im Zeitraum ab der Sitzung des Gemeinderates am 09.12.2021 bis zur Sitzung des Gemein-
derates am 17.03.2022 war eine Präsenzteilnahme nur mit 3G-Nachweis möglich. Dieser 
und andere Hinweise bezüglich der Hygienemaßnahmen sind der jeweiligen Sitzungseinla-
dung zu entnehmen.  

Im Zeitraum von Ende Oktober 2020 bis Anfang Juli 2021 galt folgende Zutrittsregelung für 
die Sitzungen des Gemeinderates und der gemeinderätlichen Ausschüsse im Rathaus: 
„Personen, welche in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person stehen oder 
standen, wenn seit dem letzten Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person 
noch keine 10 Tage (bis Dezember 2021 14 Tage) vergangen sind oder Corona-typische 
Symptome aufweisen, dürfen den Sitzungssaal nicht betreten und nicht vor Ort an der Sit-
zung teilnehmen (Zutrittsverbot)“. Über diese Zutrittsregelung wurde über einen Aushang 
vor dem Sitzungssaal informiert. Diese Regelung galt generell für alle Sitzungen, welche in 
diesem Zeitraum in den Sitzungssälen des Rathauses der Stadt Heidelberg stattfanden. 
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Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2022 

Nachfrage Stadtrat Bartesch 

Es geht wieder um die Anfrage „Corona-Regeln im Gemeinderat“. Dort wird ausgeführt, 
dass Personen, welche Corona-typische Symptome aufweisen, den Sitzungssaal nicht be-
treten und nicht vor Ort an der Sitzung teilnehmen dürften (Zutrittsverbot). Das ist eine Re-
gel, die gegolten hat. Und die Frage, aus welchen Gründen so ein Zutrittsverbot ausgespro-
chen wurde, wurde leider nicht beantwortet. Daher nochmal die kurze Rückfrage: Was war 
der Grund für dieses Zutrittsverbot bei Vorliegen von Erkältungssymptomen? 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner 

Grundsätzlich ist es so, dass Corona eine hochansteckende Krankheit ist, die im nachge-
wiesenen Falle, jemand ist krank, grundsätzlich sogar die Verpflichtung beinhaltete, zu 
Hause zu bleiben. Das ist jetzt gelockert worden im Rahmen der letzten Varianten. Das ist 
damals die Regelung gewesen, um einen möglichst hohen Infektionsschutz zu gewährleis-
ten. Das ist eigentlich heute noch so. Und ich gehe davon aus, dass jeder, der eine anste-
ckende Krankheit hat, bitte nicht in Räumlichkeiten geht, wo sich viele Menschen aufhalten. 
Das gebietet eigentlich schon der gesunde Menschenverstand. 

 

Ergebnis: behandelt 
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